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Allgemeiner Hinweis: 
 
Montage, Inbetriebnahme, Wartung und Reparatur dieses Leckanzeigers darf nur 
von einem Fachbetrieb nach WHG, mit nachweislichen Kenntnissen zur  Montage, 
Inbetriebnahme, Wartung und Reparatur von Leckanzeigersystemen ausgeführt 
werden. 
Zusätzlich muss der Fachbetrieb auch über ausreichende Kenntnisse auf dem 
Gebiet des Brand- und Explosionsschutz besitzen. 
  
 
 
Sicherheitshinweise 
 
 Lesen Sie diese technische Dokumentation auf jeden Fall durch, beachten Sie 

alle enthaltenen Angaben und verwenden Sie das Produkt in keinem Fall 
anders, als es hier beschrieben ist. Bewahren Sie diese Dokumentation stets 
greifbar auf. 
 
Prüfen Sie vor sämtlichen Arbeiten am Leckanzeiger die Übereinstimmung der  
Dokumentation mit der Ausführung des Gerätes. 
 

 

Warnung vor elektrischer Spannung 
Der elektrische Anschluss des Leckanzeigers darf nur von einer Elektrofachkraft 
durchgeführt werden. Die Angaben zum elektrischen Anschluss sind zu 
beachten. 
Vor dem Öffnen des Gehäuses ist der der Leckanzeiger von der Netzspannung 
zu trennen. Ansonsten sind bei Arbeiten am Leckanzeiger die entsprechenden 
Sicherheitsmaßnahmen zu beachten, um eine Unfallgefährdung durch 
Stromschlag (Lebensgefahr) auszuschließen. 
 

 

Warnung vor automatischem Anlauf  
Nach Anschluss des Leckanzeigers an die Versorgungsspannung kann die 
Pumpe jederzeit anlaufen – Verletzungsgefahr durch Pumpenlüfter und 
Pumpenpleuel 
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Technische Beschreibung 
 

des Leckanzeigers Typ D 29 als Teil eines Leckanzeigegerätes 
 
 
 
1.0 Gegenstand 
Leckanzeiger mit integriertem Überdruckerzeuger, als Teil eines Leckanzeigesystems, nach dem 
Überdruckprinzip . 
 
2.0 Typ 
Leckanzeiger Typ D 29 
 
3.0 Funktionsweise- Schaltwerte 
Der Leckanzeiger arbeitet nach dem Überdruckprinzip. Der Betriebsdruck wird durch eine 
Überdruckpumpe erzeugt, sie gleicht auch geringere Druckschwankungen im Überwachungsraum 
aus. Zum Schutz gegen unzulässige Überdrücke ist in der Überdruckpumpe ( ÜPu ) eine 
Überdrucksicherung eingebaut. 
Die werkseitig eingestellten Schaltwerte des Leckanzeigers betragen für: 
       

"Alarm Ein"    PAEIN  = 1,1 bar  
     "Pumpe Aus" PPAUS = 1,5 bar. ( siehe auch Abschnitt 7.6.3 ) 
 
4.0 Einsatzbereich 

4.1 Überwachungsräume von doppelwandigen  drucklosen Rohrleitungen, mit bauauf-
sichtlichem Verwendbarkeitsnachweis ( z.B. Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ), die als Teil 
eines Leckanzeigesystems für den Anschluss des Leckanzeigers D 29 geeignet sind. Der 
Leckanzeiger ist geeignet zum Anschluss an Überwachungsräume von doppelwandigen 
Rohrleitungen, zur Förderung wassergefährdender Flüssigkeiten, auch mit entzündbaren 
Flüssigkeiten mit einem Flammpunkt  55°C. Im Überwachungsraum darf sich keine 
Leckanzeigeflüssigkeit befinden. Das max. Überwachungsraumvolumen darf 10m³ nicht 
überschreiten. ( siehe Montagebeispiele, Anhang B ) 
 
4.2 Damit sichergestellt ist, dass der Alarmdruckschaltwert 1,0 bar über dem Druck liegt, den 
das Durchflussmedium auf die innere Rohrleitung ausübt, ist der ständige freie Ablauf ohne 
Flüssigkeitsstau in der Rohrleitung, an die der Leckanzeiger angeschlossen ist, zu gewährleisten, 
es sei denn, bei einer Absperrung der Rohrleitung ist der Staudruck der Flüssigkeit im Bereich der 
lecküberwachten Rohrleitung   0,1 bar. 
 
5.0 Konstruktion 
Der Leckanzeiger besteht aus einem Gehäuse und den entsprechenden Einbaukomponenten. 
( siehe Zchg. Nr.: 1955, 50407, 50408, Anhang B ) 
 

- Ein Druckschalter (D) mit 2 Mikroschaltern zum Steuern der Überdruckpumpe (ÜPu) und 
der Alarmsteuerung (LA, Su). 

- Eine Überdruckpumpe (ÜPu) mit Überdrucksicherung ( SV ) und einem Thermoschalter.  
- Ein 3-fach Filter. 
- Ein Lufttrockner (LTR), (180 cm³) gefüllt mit Trockenperlen. 
- Je ein grüner Leuchtmelder „Betrieb“ (LB) und roter Leuchtmelder „Alarm“ (LA), sowie 

einen Summer (Su) „Alarm“ mit plombierbaren Schalter (PLS), zur manuellen 
Abschaltung des Summers (Su). 

- Eine Anschlussklemme für Netzanschluss und den Außenalarm. 
- Ein Prüfhahn (Ph) in der Messleitung (ML) und eine Entlüftungsschraube (Es) in der 

Druckleitung (DL). 
- Optional kann zusätzlich ein potentialfreies Relais zum Anschluss an eine Schaltwarte, 

oder ähnlichen Einrichtung, in den Leckanzeiger eingebaut werden. Die elektrischen 
Anschlüsse erfolgen an dem entsprechenden Klemmenblock (siehe Zchg. Nr.: 50408, 
50376, Anhang B) 
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6.0 Funktionsbeschreibung 
 
6.1 Von der im Leckanzeiger Typ D 29 eingebauten Überdruckpumpe (ÜPu) wird Luft aus der 
Atmosphäre über den Lufttrockner (LTR) angesaugt und über die Druckleitung (DL) dem 
Überwachungsraum (ÜR) einer doppelwandigen Rohrleitung zugeführt. ( siehe Zchg. Nr. 6362, 
1825, Anhang B ) 
 
6.2 Der Druckschalter (D) ist über die Messleitung (ML) an den Überwachungsraum (ÜR) der 
doppelwandigen Rohrleitung angeschlossen und steuert die Überdruckpumpe (ÜPu) „EIN/AUS“ 
und die Alarmgabe „EIN/AUS“. 
Nach Aufbau des Überwachungsdruckes PPAUS = „Pumpe Aus",  schaltet bei 1,5 bar der 
eingebaute Mikroschalter die Überdruckpumpe (ÜPu) ab. Bei abfallendem Überwachungsdruck bis 
ca.1,3 bar wird die Überdruckpumpe (ÜPu) wieder eingeschaltet. 
( siehe Zchg. Nr. 5114, Anhang B ) 
Fällt infolge einer größeren Undichtheit der Überwachungsdruck weiter ab, wird durch einen 
zweiten Mikroschalter am Druckschalter (D) bei einem Druck von ca. 1,1 bar optisch der rote 
Leuchtmelder (LA) „Alarm“, sowie der akustische „Alarm“  Summer (Su) eingeschaltet. Mit dem 
plombierbaren Schalter (PLS) kann der akustische Alarm vorübergehend ausgeschaltet werden. 
 
6.3 Der am Gehäuse eingeschraubte Lufttrockner (LTR) ist mit Trockenperlen gefüllt, die sich 
bei Aktivierung von Beginn bis zur Sättigung im Endzustand verfärben. Dabei wird die angesaugte 
Luft auf eine rel. Luftfeuchte von  10% getrocknet.  
Größe und Auslegung der Trockenperlen siehe Anhang E 
Angaben zur Wartung und Farbänderung der Trockenperlen, siehe Pkt. 8.2.3 
 
6.4 Zur Überprüfung der Funktion des Leckanzeigers befindet sich unterhalb des Gehäuses in 
der Druckleitung (DL) ein Ventil mit einer Entlüftungsschraube (Es). In der Messleitung (ML) 
unterhalb des Gehäuses ein Prüfhahn (Ph) mit einer Anschlusstülle. An diese Anschlusstülle kann 
ein geeignetes Prüfgerät zur Messung der Schaltwerte angeschlossen werden.  
 
6.5 An der Pumpe fest eingebaut befindet sich eine Überdrucksicherung ( SV ), die bei einem 
Überdruck von 1,65 bar die volle Leistung der Pumpe zur Atmosphäre abführt, um die Rohrleitung  
vor unzulässigen Drücken zu schützen. ( siehe Zchg. Nr. 6363, Anhang B ) 
 
7.0 Montageanweisung 
 
7.1 Montage des Leckanzeigers 
 
 
Die Montage des Leckanzeigers in explosionsgefährdeten Bereichen und Räumen ist 
verboten. 
 
7.1.1 Die Montage des Leckanzeigers sollte möglichst innerhalb eines geschlossenen, trockenen 
und frostfreien Raumes erfolgen. Der Leckanzeiger muss frei zugänglich und in Sichthöhe montiert 
sein.  
 
7.1.2 Der Leckanzeiger ist unter Verwendung der mitgelieferten Befestigungsschrauben und 
Dübel, durch die zwei Befestigungsbohrungen an der Rückseite des Gehäuses, an einer ebenen 
Rückwand zu montieren. ( siehe Zchg. Nr.: 2621, Anhang B ) 
 
7.1.3 Wird der Leckanzeiger im Freien montiert, muss er in einem Schutzkasten (IP 55) mit 
Klarsichtdeckel /-türe und einem zusätzlichen Alarmmelder, montiert sein. Bei Außentemperaturen 
unter – 5° C ist der Einbau einer Heizung notwendig, um die Funktion des Leckanzeigers zu 
sichern. 
 
7.1.4 Der Lufttrockner (LTR) muss mit den mitgelieferten Trockenperlen gefüllt und in die 
Dichtung unterhalb des Gehäuses eingeschraubt sein. 
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7.1.5 Die elektrischen Anschlüsse werden an den eingebauten Anschlussklemmen 
vorgenommen. Dabei sind die Anschlüsse an das Stromnetz direkt, ohne Zwischenschalter oder 
Stecker, vorzunehmen. (siehe auch Abschnitt 7.4) 
 
7.2 Montage der Verbindungsrohrleitungen (DL) und (ML) 
 
7.2.1 Die Verbindungsrohrleitungen Druckleitung (DL) und Messleitung (ML) zwischen dem 
Leckanzeiger und der doppelwandigen Rohrleitung sind allgemein aus Kupferrohr   8 x 1 mm aus   
zu führen. Werden andere Materialien verwendet, müssen DL / ML incl. Verbindungselemente für 
PN 6 ausgelegt sein. 
 
7.2.2 Die  Druckleitung (DL) ist zu kennzeichnen mit  Farbe „weiß“ und für die Messleitung (ML) 
Farbe „rot“. 
 
7.2.3 Das Kupferrohr wird nach dem Einschieben der mitgelieferten Stützhülse an der 
Druckleitung (DL) mit Entlüftungsschraube (Es) und an der Messleitung (ML) mit Prüfhahn (Ph) 
dicht angeschlossen. 
 
7.2.4 Knotenpunkte der Verbindungsleitungen von mehreren Überwachungsräumen müssen als 
Trennstelle ausgeführt sein, damit getrennte Druckprüfungen der einzelnen Überwachungsräume 
durchgeführt werden können. 
 
7.2.5 Die Kupferrohrleitungen für die Druckleitung (DL) und Messleitung (ML) sind an der 
doppelwandigen Rohrleitung in die eingeschraubte gerade Einschraubverschraubung R 1/4"x  8 
mm mittels Klemmring dicht einzuschrauben. Das Prüfventil (PV) sowie andere Armaturen in der 
Verbindungsleitung müssen für PN 6 ausgelegt sein. (siehe Zchg. Nr. 1825, 50449, Anhang B) 
 
7.2.6 Die Messleitung kann auch unterhalb des Leckanzeigers über ein T-Stück mit der 
Druckleitung verbunden werden. Das T-Stück ist unterhalb des Belüftungsventils (Bs) über ein 
Kupferrohr  8 mm, an den Leckanzeiger zu montieren. An das T-Stück kann dann die 
Messleitung montiert werden. Um eine korrekte Funktion zu sichern, ist auf Dichtheit der 
Verbindungen zu achten. (siehe Zchg. Nr.: 50562, Anhang B) 
 
7.3 Montagebausatz  MBS ( optional ) 
 
7.3.1 Plombierbarer Kugelhahn (PV) R 1/4“ mit Verschlussschraube und Dichtung zu 
Prüfzwecken am Ende der doppelwandigen Rohrleitung. 
 
7.3.2 Zwei Gerade Einschraubverschraubungen R 1/4“,  8 mm zum Anschluss der Druckleitung 
(DL) und Messleitung (ML) an den Überwachungsraum (ÜR). (siehe auch Abschnitt 7.2.5 + 7.2.6) 
 
7.4 Elektrischer Anschluss 
 
7.4.1 Der elektrische Anschluss des Leckanzeigers erfolgt ohne Zwischenbau eines Schalters (!) 
oder einer Steckdose (!), an den Klemmen (L) = Phase, (N) = Mittelpunktleiter und (PE) = 
Schutzleiter, im Gerät. ( siehe Zchg. Nr. 6309, 50407, Anhang B ) 
 
7.4.2 .Die Anschlüsse für das potentialfreie Relais sind dem Stromlaufplan zu entnehmen. ( siehe 
auch Abschnitt 5.8 und Zeichnungen Nr.50408, 50376, Anhang B ) 
 
7.4.3 Der Leckanzeiger darf nur geöffnet werden, wenn er spannungslos ist. Hinweisschild auf 
dem Gehäusedeckel unbedingt beachten.. 
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7.5 Inbetriebnahme 
 
7.5.1 Vor unter Spannung Setzen des Leckanzeigers Typ D 29 sind alle verwendeten Werkzeuge 
oder HiIfsmitteI aus dem Gerät zu entfernen und der Gehäusedeckel dicht zu verschließen. 

7.5.2 Nach unter Spannung Setzen des Leckanzeigers leuchtet der Leuchtmelder grün (LB) 
Betrieb und der Leuchtmelder rot (LA) zur Anzeige Gerät auf Alarm auf. 

7.5.3 Zusätzlich ertönt der Summer Alarm (Su). 

7.5.4 Mit dem plombierbaren Schalter (PLS) kann der Summer Alarm (Su) ausgeschaltet werden. 

7.5.5 Gleichzeitig beginnt nach unter Spannung setzen die Überdruckpumpe (ÜPu) zu arbeiten 
und baut den erforderlichen Überdruck auf. 

7.5.6 Zur Überwachung der Schaltwerte wird ein geeignetes Prüfgerät an dem Prüfhahn (Ph) mit 
einer Schlauchklemme (selbstspannend) angeschlossen. 

7.5.7 Bei einem Überdruck von ca. 1,3 bar schaltet der Mikroschalter den optischen und 
akustischen Alarm ab.  

7.5.8 Nach Erreichen eines Überdruckes von ca. 1,5 bar schaltet der Mikroschalter die 
Überdruckpumpe (ÜPu) ab. 

7.5.9 Zum schnelleren Druckaufbau bis auf den erforderlichen Überwachungsdruck, z.B. bei 
größeren Überwachungsraumvolumen kann auch Stickstoff  verwendet werden. Die Befüllung 
erfolgt über das Prüfventil (PV). Es ist unbedingt darauf zu achten, dass beim Befüllen über eine 
Stickstoffflasche, oder einer Druckanlage mit getrockneter Luft, keine unzulässigen Drücke zum 
Leckanzeiger, bzw. in den Überwachungsraum gelangen! ( siehe auch Abschnitt 6.3 ) Es muss 
dann ein geeigneter Druckminderer mit Sicherheitsventil verwendet werden. Der Fülldruck darf 
1,5 bar nicht überschreiten. 

7.5.10 Ist die Überdruckpumpe (ÜPu) abgeschaltet, kann die Dichtheit der Anlage mit dem 
angeschlossenen Prüfgerät festgestellt werden. Es sollte innerhalb 15 Min. keine sichtbare 
Veränderung am Prüfgerät festzustellen sein. 

7.5.11 Der Prüfhahn (Ph) ist dicht zu schrauben und das Prüfgerät zu entfernen. 

7.5.12 Falls die Trockenperlen im Lufttrockner (LTR) durch die Inbetriebnahme / Funktionsprüfung 
gesättigt sind , müssen die Trockenperlen ausgetauscht werden. (siehe 8.2.3) . 

7.5.13 Abschließend ist der plombierbare Schalter (PLS) einzuschalten und zu plombieren. 

7.5.14 Der Leckanzeiger Typ D 29 ist in Betrieb und übernimmt seine Überwachungsfunktion. 

 
 
7.6 Funktionskontrolle 
 
7.6.1 An den Prüfhahn (Ph) ist ein geeignetes Prüfgerät  zur Kontrolle der Schaltwerte und der 
Dichtheit anzuschließen. Zur Prüfung muss der Prüfhahn (Ph) geöffnet sein.  

7.6.2 Der Leuchtmelder grün Betrieb (LB) muss immer leuchten. 

7.6.3 Entlüftungsschraube (Es) öffnen und langsam Luft aus dem Überwachungsraum (ÜR) 
ausströmen lassen bis Alarm optisch und akustisch gemeldet wird. Die Schaltwerte sind werkseitig 
eingestellt auf einen Überdruck von: 

  
 PAEIN   „Alarm Ein“     =  1,1 bar +0,1 / - 0 
 PAAUS  „Alarm Aus“      =  1,4 bar ( ergibt sich aus der Schalt – Hysterese ) 
 PPEIN   „Pumpe Ein“     =  1,3 bar ( ergibt sich aus der Schalt – Hysterese ) 
 PPAUS  „Pumpe Aus“  =  1,5 bar  0,05 
 PSV = 1,65 bar  0,05 „Überdrucksicherung Pumpe“ 
 
7.6.4 Der Alarm muss spätestens bei 1,1 bar Überdruck angezeigt werden.  
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7.6.5 Plombe am plombierbaren Schalter (PLS) "Alarmton Aus" entfernen und den Summer 
Alarm (Su) abschalten. 

7.6.6 Entlüftungsschraube (Es) schließen, zum Aufbau des Überwachungsdruckes = PPAUS 

7.6.7 Nach dem Ausschalten des Leuchtmelders (LA) und bei Erreichen des 
Überwachungsdruckes PPAUS , den plombierbaren Schalter (PLS) wieder einschalten. 

7.6.8 Wie unter 7.6.2 bis 7.6.7 beschrieben, ist eine weitere Prüfung durch Öffnen des Prüfventils 
(PV) (plombierter Kugelhahn) am Ende der doppelwandigen Rohrleitung durchzuführen. Nach 
Beendigung der Prüfung (freier Durchgang im ÜR) muss das Prüfventil (PV) wieder plombiert 
werden. 

7.6.9 Nach dem Ausschalten der Überdruckpumpe (ÜPu) ist der Prüfhahn (Ph) dicht zu 
schrauben und das Prüfgerät zu entfernen. 

7.6.10 Der plombierbare Schalter (PLS) ist zu plombieren. 

7.6.11 Der Leckanzeiger Typ D 29 ist in Betrieb und übernimmt die Überwachungsfunktion. 

 

8



 Leckanzeiger D29 

 

49009111-17-01 Techn Beschreibung D29 Text.doc Seite 9/20 

8.0 Betriebsanweisung 

 

8.1 Allgemein 

8.1.1 Bei ordnungsgemäßer Montage des Leckanzeigers und Dichtheit des Systems kann davon 
ausgegangen werden, dass der Leckanzeiger immer im Funktionsbereich „Pumpe Ein“ und 
„Pumpe Aus“ arbeitet. Nicht zu vermeidende, geringe Undichtheiten werden durch die 
Überdruckpumpe ausgeglichen. 

8.2 Wartungen  

8.2.1 Der Leckanzeiger ist wie unter 7.6 beschrieben zu überprüfen. 

8.2.2 Defekte Leuchtmelder / Summer sind in jedem Fall zu erneuern. 

8.2.3 Die Trockenperlenmenge ist unter Normalbedingungen für einen Betrieb von 12 Monaten 
ausgelegt. Andere Betriebsbedingungen (z.B. hohe Feuchtigkeitsunterschiede, erhöhte 
Undichtigkeiten) können jedoch die Einsatzdauer einschränken. Gesättigte Trockenperlen müssen 
ausgetauscht werden. Art.Nr. für Ersatztrockenperlen siehe Anhang E. 

Farbänderung der Trockenperlen: 

Neuzustand:  

 

 

 

 

Orange 

 

Trockenperlen gesättigt  auswechseln 

 

 

 

 

Farblos oder Grün 

 

(Änderungen der Farbgestaltung der Trockenperlen durch den betreffenden Hersteller möglich! ) 

Die Erneuerung der gesättigten Trockenperlen ist ohne Betriebsunterbrechung durch 
Herausschrauben des Lufttrockners (LTR) jederzeit möglich. 

8.2.4 Das am Ende jeder doppelwandigen Rohrleitung befindliche Prüfventil (PV) sollte 
schmutzfrei gehalten werden, ggf. Reinigung. 

8.3 Funktionsprüfung 

8.3.1 Der Leckanzeiger muss jährlich von einer qualifizierten Person bzw. einer entsprechenden 
Fachfirma auf seine Funktion überprüft werden!  

8.3.2 Der grüne Leuchtmelder (LB) „Betrieb“ muss immer leuchten, auch bei Alarm. 

8.3.3 An den Prüfanschluss des Leckanzeigers wird ein geeignetes Prüfgerät angeschlossen und 
der Prüfhahn (Ph) geöffnet. Weitere Informationen und Einstellwerte siehe Abschnitt 7.6  

8.3.4 Durch Öffnen der Entlüftungsschraube (Es) kann der Überdruck aus dem 
Überwachungsraum (ÜR) entweichen, der Druck fällt ab. Bei Erreichen des Schaltwertes „Pumpe 
Ein“, bei ca. 1,3 bar, geht die Überdruckpumpe in Funktion. Bei Erreichen des Alarmschaltwertes 
„Alarm Ein“ , bei spätestens 1,1 bar leuchtet der rote Leuchtmelder (LA) auf und der Summer (Su) 
ertönt. 

8.3.5 Durch Schließen der Entlüftungsschraube (Es) können die Schaltwerte „Alarm Aus ca. 1,4 
bar, „Pumpe Aus“ ca. 1,5 bar und das Öffnen des Überdruckventils an der Pumpe 1,65 bar geprüft 
werden. Sind die Schaltwerte korrekt, kann der Leckanzeiger in Betrieb genommen werden. 

8.3.6 Nach einer Alarmmeldung ist die Störungsursache zu ermitteln und zu beseitigen. (siehe 
Abschnitt 9.0 – 9.6) Die Überdruckpumpe sollte möglichst nicht abgeschaltet werden. (Es ist der 
Abschnitt 9.7 zu beachten.) 
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9.0 Hinweise bei Störungen oder im Alarmfall 
 
9.1 Im Störungsfall leuchtet der Leuchtmelder  (LA) auf und der Summer Alarm (Su) ertönt. Der 
Überwachungsdruck ist auf den Wert von 1,1 bar abgefallen. 
 
9.2 Zum Ausschalten des akustischen Alarms muss die Plombe am Schalter (PLS) entfernt 
werden. 
 
9.3 Vom Betreiber der Anlage ist die Einbaufirma umgehend zu benachrichtigen, oder 
entsprechend qualifiziertes Personal zur Beseitigung der Störung einzusetzen. 
 
9.4 Die Funktion des Leckanzeigers muss entsprechend Abschnitt 7.6 geprüft  werden. 
 
9.5 Schaltet die Überdruckpumpe (ÜPu) nicht mehr ab, ist entweder ein Leck vorhanden, oder 
die Förderleistung der Überdruckpumpe  nicht mehr ausreichend. ( z.B. Membrane defekt, Ventile 
verschmutzt, das Prüfventil (PV) undicht, oder der ÜR der doppelwandigen Rohrleitung undicht). 
 
9.6 Eine zu geringe Förderleistung ist bei laufender Überdruckpumpe (ÜPu), mit einem 
geeigneten Messgerät die Förderleistung in der Ansaugleitung festzustellen. Notfalls ist die 
Überdruckpumpe auszutauschen. 
 
9.7 Der Leckanzeiger darf nur geöffnet werden, wenn er spannungslos ist. Hinweisschild auf 
dem Gehäusedeckel unbedingt beachten. 
 
 
Puchheim, den 22.11.2010 
 
Gardner Denver Thomas GmbH 
 
 
Richard Moser 
Product Manager 
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Anhang -A- 
 
 
Stückliste Leckanzeiger Typ D29 
 
Lft. Nr. Bauteil Bemerkung  
 
1. Gehäuse Kunststoff  

2. Überdruckpumpe 7010D 230 VAC / 50 Hz  

3. Überdrucksicherung UVS100D (ÜPu) Öffnungsdruck 1,65 bar  

4. Druckschalter Typ MB40 mit zwei Mikroschaltern  

5. Summer  230 VAC / 50 Hz  

6. plombierbarer Schalter 230 VAC / 50 Hz  

7. Leuchtmelder / rot 230 VAC / 50 Hz / 0,1 Watt  

8. Leuchtmelder / grün 230 VAC / 50 Hz / 0,1 Watt  

9. Lufttrockner LTR Kunststoff / Trockenperlen  

10. potentialfreies Relais externe Alarmmeldung  
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Anhang -B- 
 
 
Zeichnungen Leckanzeiger Typ D 29 
 
1. Leckanzeigergehäuse 1955 
 
2. Gehäuse- und Befestigungsmaße 2621 
 
3. Leckanzeiger Standardausführung Bauteile – Übersicht 50407 
 
4. Leckanzeiger mit potentialfreiem Relais Bauteile – Übersicht 50408 
 
5. Stromlaufplan 6309 
 
6. Stromlaufplan mit potentialfreiem Relais 50376 
 
7. Montagebeispiel 1 , DL / ML an getrennten Anschlüssen 1825 
 
8. Montagebeispiel 2 , DL / ML über T Stück an Rohrleitung 50449 
 
9. Montagebeispiel 3 , DL / ML über T Stück an Leckanzeiger 50562 
 
10. Druckschalter Einstellanweisung ( Überdruck ) 5114 
 
11. Einstellanweisung Überdrucksicherung der Überdruckpumpe 6363 
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Anhang -C- 
 
 
Legende der verwendeten Abkürzungen für den Leckanzeiger Typ D29 
 
A = Außenalarm 
 
Bs = Belüftungsschraube 
 
D =  Druckschalter 
DL = Druckleitung 
 
Fi =  Feinfilter 
 
L = Phase 
LA = Leuchtmelder Alarm 
LB = Leuchtmelder Betrieb 
LTR = Lufttrockner 
 
ML = Messleitung 
 
N = Mittelpunktleiter 
 
PE = Schutzleiter 
Ph = Prüfhahn 
PLS = plombierbarer Schalter ( Alarmton „AUS“ ) 
PMa = Prüfmanometer 
PR = potentialfreies Relais 
PV = Prüfventil ( am Ende einer doppelwandigen Rohrleitung ) 
 
MS-A = Mikroschalter Alarm 
MS-ÜPu = Mikroschalter Überdruckpumpe 
 
Su = Summer 
SV = Überdruck Sicherheitsventil ( ÜPu ) 
 
ÜPu = Überdruckpumpe 
ÜR = Überwachungsraum 
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Anhang -D- 
 
 
Technische Daten Leckanzeiger Typ D29 
 
1.0 Anschlussdaten 
1.1 Eingangsspannung – Leistung   230 VAC / 50 Hz / 40 W 
1.2 Schaltstrom      230 VAC – max. 5 A 
 
2.0 Allgemeine Daten 
2.1 Überdruckpumpe     85 l/h +/-15 bei PAEIN 
2.1.1 Thermoschalter - Motor    Abschalttemperatur ~ 115° C 
 
2.2 Schallpegel ( Su )     ca. 72 dB (A) 1 m Umkreis 
2.3 Alarm – extern      230 VAC – 8 A 
2.4 Außenalarm (Klemme A1)    230 VAC – 2 A 
2.5 Zul. Umgebungstemperatur    - 5° C ......+50° C 
2.5.1 Im Schutzkasten mit Heizung (optional)  - 20° C.....+60° C 
2.5.2 Heizung (optional)     230 VAC / 50 Hz / 50 W 
2.5.3 Thermostat –Einschalt-/ Abschalttemperatur ca. 5°C........15°C 
 (optional) 
 
2.6 Schutzklasse Gehäuse    IP 43 
2.7 Schutzklasse Schutzkasten    IP 55 
2.8 potentialfreies Relais (optional)   max. 230 VAC – 8 A 
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Anhang E - Leckanzeiger Typ D29 – Menge der Trockenperlen 
 
Der standardmäßig am Gehäuse eingeschraubte Lufttrockner (LTR) hat ein Volumen von 180 cm³ 
und ist mit Trockenperlen gefüllt. 
 
 
Da an oberirdischen doppelwandigen Rohrleitungen unterschiedliche 
Betriebsbedingungen auftreten können, ist hier die Menge der zu verwendenden 
Trockenperlen nach folgender Tabelle auszuwählen.  
 
 
Leckanzeiger Typ D29 an oberirdischen Rohrleitungen,  
Auslegung der Trockenperlenmenge  
   
Lufttrockner 

/ cm³ 
Standard 

180 350 530 700 850 1000 

ÜR  ( Liter )    Lufttrockner-Kombination 

< 112 180           

< 280   
350 

(180+180)         

< 450     180 + 350      

< 610       
350+350 

(180+500)     

< 750         350+ 500   

< 900           500 + 500 
 
Zusätzliche Luftrockner und Trockenperlen 
 

Artikelnr. Artikelname 

42003578 LUFTTROCKNER LTR3 180 ccm mit Halterung, ohne Trockenperlen 

42003589 LUFTTROCKNER LTR4 350 ccm mit Halterung, ohne Trockenperlen 

42003591 LUFTTROCKNER LTR5 500 ccm mit Halterung, ohne Trockenperlen 

49300086 KC-TROCKENPERLEN 1 ltr. 

49300087 KC-TROCKENPERLEN 2 ltr. 

49300088 KC-TROCKENPERLEN 10 ltr. 

49300090 KC-TROCKENPERLEN 250 ccm 
 
 
Stand 22.11.2010 
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EG-Konformitätserklärung 
EC declaration of conformity 

 
 
Hersteller / Manufacturer: Gardner Denver Thomas GmbH 
 Benzstrasse 28 
 82178 Puchheim / Deutschland 
 
Bezeichnung des Gerätes: Leckanzeiger Typ D29 
Product description: Leak Detector Typ D29 
 
Zulassungs.-Nr: / Appr.. No.: Z-65.26-410  DIBt (Deutsches Institut für Bautechnik) 
 
 
Hiermit erklären wir, dass oben genanntes Gerät den grundlegenden Anforderungen folgender EU-Richtlinien 
entspricht: 
 
Hereby we declare, that the above mentioned product meets the general requirements of the following EC 
directives: 
 
 

EG-Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG 
EC-Low voltage guidelines 2006/95/EG 

Angewandte Normen: 
Applied standards: 
 
EN 60335-1 

EG-Richtlinie elektro-magnetische Verträglichkeit 
2004/108/EG 
EC-Guidelines electromagnetic tolerance 
2004/108/EG 

Angewandte Normen: 
Applied standards: 
 
EN 55011 + A1 / A2  (Wohnbereich / Domestic sector) 
EN 55024  (Industriebereich / Industrial sector ) 

 
 
Weitere Normen, die für das bezeichnete Gerät 
berücksichtigt wurden: 
Further standards which have been considered  
for the above mentioned product. 

DIN EN 13160 / 1 /2 / 7,  
Leckanzeigesysteme / Leak Detection systems 

 
Hinweis / notice : 
 
Die Inbetriebnahme darf erst dann erfolgen darf, wenn das Gerät ordnungsgemäß durch einen Fachbetrieb 
entsprechend der technischen Dokumentation installiert und das Leckanzeigesystem auf Funktion geprüft 
wurde. 
 
The mentioned product may only be used, if it has been installed regarding the corresponding product 
documentation and the completet leak detection system has been checked by an authorized company. 
 
 
 
Datum / Unterschrift : 28. Juli 2010 .. ....................................................  
 
Date / Signature :  i.V. Richard Moser 
Position / Title :                         Product Manager 
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Hersteller:  
 
 
 
 
 
 
 
Gardner Denver Thomas GmbH 
 
Benzstrasse 28 
D-82178 Puchheim 
 
 
 
Telefon:  +49 (0) 89 80900 – 0 
Tax:  +49 (0) 89 80900 – 1179 
Mail:   info.puc@gardnerdenver.com 
 
Internet:  www.asf-leckanzeiger.de 
  www.gardnerdenver.com 
, 
 
 
Für Gerätewartung, Reparatur und Ersatzteile wenden Sie sich bitte an Ihren Fachbetrieb. 
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